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ASCHERSLEBEN Geplant:
Amtsgericht soll in die
Innenstadt umziehen. SEITE 7

ASCHERSLEBEN Enthüllt:
Gedenktafel für das
Planetarium. SEITE 9

GATERSLEBEN Ernannt:
Stefan Kretschmann ist
neuer Zugführer. SEITE 12

Die Gehörgänge reinigen sich
im Grunde selbst. Wer den-
noch Ohrenschmalz entfer-
nen will, sollte das sehr vor-
sichtig mit einemWattestäb-
chen tun. Verletzungen im
Ohr können zum Eindringen
vonKeimen führen, die dann
womöglich Entzündungen
zur Folge habe. › Ratgeber

TIPPDES TAGES

Finger weg
von denOhren

200.000Postsendungen kön-
nen täglich im neuen Brief-
und Paketverteilzentrum
auf dem Gelände der Mittel-
deutschen Zeitung bearbei-
tet werden. Mehr dazu gibt
es am Mittwoch in der MZ.

SCHNELL ERKLÄRT

Neues
Brief-Zentrum

„Wer nichts
waget, der darf
nichts hoffen.“
Friedrich Schiller
deutscher Dichter
1759 - 1805

GEDANKENZUMTAG

Ihr Kontakt zu uns

Heute auf

MZ.de

MZ.de/facebook
MZ.de/twitter
MZ.de/instagram
Delitzscher Straße 65,
06112 Halle
redaktion.leserbriefe
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» www.MZ.de/leben

•• •••••••••••••••••••••••••••••••••

Grippeschutz
Frauenärzte ru-
fen Schwangere
zur Impfung auf

Sprit so teuer wie nie zuvor
KRAFTSTOFFE Der Preis für Diesel überspringt den Rekordwert aus dem Jahr 2012.
Was der Automobilclub ADAC fordert, um vor allem Pendler finanziell zu entlasten.

VON STEFFEN HÖHNE

HALLE/MZ - Die Kraftstoffpreise
kennen derzeit nur eine Richtung:
nach oben. Seit Jahresanfang ist
der Sprit um etwa ein Drittel teu-
rer geworden und hat nun beim
Diesel ein Rekordniveau erreicht.
Im bundesweiten Tagesdurch-
schnitt am Sonntag lag der Diesel-
Preis bei 1,555 Euro pro Liter, wie
der ADAC am Montag mitteilte.
Damit übertraf er den bisherigen
Rekord von 1,554 Euro pro Liter
vom 26. August 2012. E 10 kostete
im Schnitt 1,667 Euro - etwa drei
Cent unter dem Allzeithoch.

In Sachsen-Anhalt wurde die-
ses Preisniveau am Montagnach-
mittag an vielen Tankstellen noch
deutlich überschritten. Laut
ADAC-Tankstellenfinder kostete
Diesel vielfach mehr als 1,60 Euro
und E 10 lag deutlich über
1,70 Euro. „Vor allemPendlerwer-
den durch diese Preise stark be-
lastet“, sagt Katharina Lucà vom
ADAC. „Gerade Arbeitnehmer aus
ländlichen Regionen, die in die
Städte zur Arbeit fahren, haben
oft keine Alternative zum Auto.“
Der öffentliche Nahverkehr biete

häufig nicht die zeitliche Flexibi-
lität.

Die Spritpreise steigen seitMo-
naten. Treiber ist vor allem der
nach dem Corona-Einbruch des
vergangenen Jahres gestiegene
Ölpreis, der am Montag den
höchsten Stand seit 2014 erreich-
te. So hat sich der Preis für das
Nordseeöl Brent seit Jahresan-
fang fast verdoppelt - auf nun et-
wa 85 US-Dollar je Fass (159 Li-
ter). Durch die herbsttypische ho-
heNachfrage nachHeizöl wird die
Preisspirale beim Diesel zusätz-
lich verstärkt. „Während die
Unternehmen wieder mehr Erdöl
nachfragen, weiten die Förderlän-
der im Mittleren Osten ihr An-
gebot nicht entsprechend aus“,
erklärt Energieexperte Manuel
Frondel vom RWI - Leibniz-Insti-

tut für Wirtschaftsforschung in
Essen (Nordrhein-Westfalen) die
Entwicklung. Es gibt laut Frondel
aber noch zwei weitere Preistrei-
ber beim Kraftstoffpreis. Seit Jah-
resbeginn sorge die CO2 -Steuer
von 25 Euro pro Tonne für einen
zusätzlichen Aufschlag von sieben
Cent je Liter beim Benzin und
acht Cent beim Diesel. Zudem ha-
be im Vergleich zu 2012 der Euro
gegenüber dem Dollar deutlich an
Wert eingebüßt. Auch dies mache
Sprit aktuell erheblich teurer.

Der Anstieg sorgt nun für eine
Debatte, ob und wie Verbraucher
entlastet werden können. Der
scheidende Bundesverkehrsmi-
nister Andreas Scheuer (CSU) for-
derte zuletzt für den Fall weiter
stark steigender Energie- und
Kraftstoffpreise, kurzfristig wirk-
same Gegenmaßnahmen vorzube-
reiten. Scheuerwill eine Art Preis-
deckel ab zwei Euro je Liter. Ein
großer Teil des Kraftstoffpreises
an der Zapfsäule sind Steuern und
Abgaben. Bei Diesel sind das auf
dem aktuellen Preisniveau etwa
25 Cent Mehrwertsteuer, gut
47 Cent Mineralölsteuer und acht
Cent aus demCO2-Preis. Der Staat

hätte dort also Handlungsspiel-
raum durch Absenkungen.

Der ADAC warnt wegen der
weiter steigenden Spritpreise da-
vor, die Bevölkerung zu überfor-
dern. „Ich hoffe und gehe ange-
sichts der aktuellen Spritpreis-
steigerung davon aus, dass ein
noch schneller ansteigender CO2-
Preis vom Tisch ist“, sagte
ADAC-Verkehrspräsident Ger-
hard Hillebrand zuletzt in Rich-
tung der Koalitionsgespräche von
SPD, Grünen und FDP. Um vor al-
lem Pendler finanziell zu entlas-
ten, fordert der ADAC eine Anhe-
bung der Pendlerpauschale.

Nach Angaben von Frondel
passiert das aber auch. Der Bund
und die Länder haben die Pend-
lerpauschale zum Jahresanfang
im Zuge des Klimapakets ab dem
21. Kilometer von 30 auf 35 Cent
pro Kilometer erhöht. Ab 2024
soll die Pauschale um weitere drei
Cent auf dann insgesamt 38 Cent
pro Kilometer erhöht werden. Die
Erhöhung ist bis 2026 befristet
und soll die durch den CO2-Preis
gestiegenen Kosten für Benzin
und Diesel ausgleichen.

› Kommentar Seite 6

„Pendler
werden stark
belastet.“
Katharina Lucà
ADAC-Sprecherin

BERLIN/DPA - Die FDP hat den
Weg für Koalitionsverhandlun-
gen mit der SPD und den Grü-
nen freigemacht. Einen ent-
sprechenden Beschluss fassten
am Montag der Bundesvor-
stand und die Bundestagsfrak-
tion einstimmig. Ein Verhand-
lungsteam um den Bundesvor-
sitzenden Christian Lindner
hatte dies empfohlen, nach-
dem in der vergangenenWoche
in einem Sondierungspapier
bereits Grundzüge einer künf-
tigen Ampel-Koalition ausge-
handelt wurden. Die beiden an-
deren Parteien haben bereits
zugestimmt. Die Verhandlun-
gen könnten nun schon in we-
nigen Tagen beginnen.

FDP-Generalsekretär Vol-
ker Wissing äußerte sich am
Morgen zuversichtlich, dass
Koalitionsverhandlungen mit
SPD und Grünen gelingen wer-
den. Auf eine Frage nach einem
möglichen Scheitern sagte
Wissing dem Sender NDR Info:
„Das ist keine Option für uns.“
Man brauche eine stabile Bun-
desregierung. Diskussionen
über mögliche Ressortbeset-
zungen in einer Ampel-Regie-
rung bezeichnete Wissing zum
gegenwärtigen Zeitpunkt als
verfrüht. Personaldebatten
überlagerten „ganz schnell
auch die politischen Gesprä-
che“. › Seite 4

REGIERUNGSBILDUNG

FDP stimmt für
Koalitionsgespräche.

Der Ampel
steht nichts
mehr imWeg

WASHINGTON/DPA - Der frühere
US-Außenminister Colin
Powell ist infolge von Kompli-
kationen nach einer Corona-
Infektion gestorben. Powell,
ein pensionierter General und
einstiger Chef des General-
stabs der US-Streitkräfte, starb
am Montag im Alter von
84 Jahren. Powell, ein Sohn ja-
maikanischer Einwanderer aus
New York, wurde 2001 unter d
Präsident George W. Bush der
erste schwarze Außenminister
der USA. › Seite 4

VEREINIGTE STAATEN

Trauer um
Colin Powell

Du kommst hier nicht rein!
Die Briten machen einiges durch - und können nicht mal feiern.

Der Blick durch den herbstlichen
Nebel rüber auf die Insel bestä-
tigt: Die Briten haben es derzeit
nicht leicht. Der Brexit hinterlässt
schon ziemliche Bremsspuren.

Zwar können die Händler im
Königreich nun wieder ihr Obst
undGemüse offiziell in Pfund und
Unzen verkaufen. Aber dazu
müssten sie die Produkte erst ein-
mal haben. Denn es fehlt an zu-

ANSICHTSSACHE

meist ausländischen Helfern, die
das alles ernten. Und wäre es ge-
erntet, ist es noch lange nicht im
Supermarkt, denn es mangelt an
Lkw-Fahrern. Gäbe es genügend
von ihnen, würden sie anfangs vor
trockenen Zapfsäulen warten
müssen, denn Großbritannien
dürstet nach Benzin und Diesel.

Dürsten - mein Stichwort.
Eigentlich kann man als Brite in

dieser Situation nur noch hem-
mungslos im Bierrausch schwel-
gen. Indes - oft sind die Clubs
dicht, denn es fehlen Türsteher.
Viele haben im Lockdown die
Branche gewechselt und sich Jobs
mit guten Arbeitszeiten gesucht.

Wenn es heutzutage also heißt:
„Du kommst hier nicht rein!“,
dann nur, weil keiner da ist, der
dir die Tür öffnet. Rainer Wozny

HANNOVER/DPA - Die Verurtei-
lung eines heute 36-Jährigen
wegen Mordes an einer jungen
Stewardess in Hannover ist
rechtskräftig. Die Revision des
Angeklagten wurde verworfen,
so der Bundesgerichtshof. Das
Landgericht Hannover hatte
den Dessauer im Februar 2021
zu lebenslanger Haft verurteilt
und die besondere Schwere der
Schuld festgestellt. Er hatte die
23-Jährige aus Dessau 2020
aus verschmähter Liebe ersto-
chen. › Seite 2

JUSTIZ

BGHbestätigt
Mord-Urteil

WETTER AM DIENSTAG

Morgens Mittags Abends

16° 12°

WETTER AM MITTWOCH

Morgens Mittags Abends

20° 14°
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